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CCARTARIUS, Ulrich Opposiıtion Hıtler. durch dıe Sozialenzyklıken bestimmte Zuarbeıt
Deutscher Wiıderstand m] Eın erzählen- Altred Delps beachten. Da Erich Klausener
der Bıldband Mıt einem Essay VO arl (Otmar keineswegs eın Mıtarbeıiter Papens (10), sondern

Ministerialrat 1m ReichsverkehrsministeriıumVO ÄRETIN. Berlıin: Siedler 1954 515 Lw. D8,—
Der „erzählende Bildband“ ZUuU Thema „Op- WAarl, ware aus dem Regıster des gleichen Bands

posıtion Hıtler“ möchte ber die bekann- erfahren SCWESCH 305) Diese iınhaltliıchen Aı
ten Täter un! Attentäter hınaus dıe Aufmerksam- eıne eigenwillıge Optik zeıtge-

schichtlichen Geschehens.eıt der Zeıtgenossen auf jene richten, die bıslang
nıcht genügend beachtet wurden, sozialdemokra- Am Ende 1st leider anzumerken, dafß sowohl 1m

Tlext retins w1e 1im Bıldteil, VOT allem aber 1mMtische un:! kommunistische Gruppen, monarchi-
stische Kreıise, kontessionelle Jugendgruppen. Personenregister viele sachliche Fehler enthal-
Das Engagement dieser Widerstandskreise wırd ten sınd, dafß INnan gene1gt 1Sst, den Band für NUur

teilweıse ;ohl ber ihre tatsächliche Bedeutung bedingt brauchbar erklären. Beispiele: Der
hınaus entfaltet. In Bıldern un: Textdokumen- Rußlandfeldzug begann 2 6 E nıcht OAÄR
ten wırd ber gutL nahegebracht, W as überhaupt 1941 8), die Invasıon W al 6’ nıcht
fur den einzelnen, Parteıen un! ereine Wıder- 1944 (1 der katholische Staatsrechtler 1m Kreı-
stand 1mM rıtten Reich bedeutete. Neues Biıldma- Kreıs hıeß Hans Peters, nıcht Stelzer (20),
ter1a| gewährt eCu«C Eındrücke, kurze Bıldunter- OSse: Teusch WAaTr nıemals Dominıkaner (110),
schriften und Eınführungen sıtuleren jeweıls dıe Altred Delp kam EerSLt 1941 als Pfarrer ach Bogen-
durchweg trefflichen Fotos. Insoweıt sınd Ab- hausen (112), Rupert Mayer 1St nıe mMı1t einem
sıcht und Ausstattung des Buchs Nur be- Kaplan Pflüger iıdentisch (120), Delps Priester-
grüßen. weıhe WAar 1937 nıcht 1936 (299); Augustın

Der Band wiırd eingeleıtet durch eiınen Essay Rösch wurde N 1 nıcht 25 1945
VO  e} arl Otmar VO Aretın (5—26 Parallel ZUrTr verhattet usf. Diese „Blütenlese“ könnte
Geschichte des rıtten Reichs stellt dieser kom- eın Vieltaches vermehrt werden. Dıie Pracht des
pakte ext die Entstehung, die Absıchten und den Bands steht demnach bedauerlicherweise iın keı-

‚A Verhältnıiıs seinem s e han Wert;polıtischen VWert des Widerstands dar Aretin
wıdmet dabe1 den Kırchen seıine besondere Auf- beeinträchtigt seinen Anspruch schwerwiegend
merksamkeit. Dabei $5llt auf Aretın vertritt Wwe1l- durch Voreingenommenheıt un! Fehlerhaftig-
ter dıie unbewiesene These VO Reichskonkordat eıt Bleistein SJ
als der Ursache tür den Untergang der Zentrums-
parteı (8) leugnet die Tatsache eines katholischen
Widerstands 9 begeistert sıch dafür der
kleinen ahl der Bekennenden Kırche, während MARKMANN, Hans-Jochen: Der deutsche Wıder-

den Einbruch der „Deutschen Christen“ mi1t stand den Nationalsozialısmus AT

wenıgen Satzen abtut: seınen zweifel— Modelle für den Unterricht. Maınz: Hase
haften Versuch, Kardınal Bertram ZU „Bewun- Koehler 1984 291 Kart. 25,—
derer Hıtlers“ (19) stempeln; seıne eher natlıo- Der Band wurde verantwortet VO  3 der „For-
nalkonservatıve Deutung der Kreisauer (21) oreift schungsgemeinschaft 20. Julı BA un! beab-
wohl kurz, WE s1e darın NUur dıe bekannte sıchtigt, eınen Ansto(fß geben, „sıch mıt den
These VO Hans Mommsen aufnımmt, hne Fragen des deutschen Widerstandes 1mM Unter-
NEeEuUeTrTE Forschungsergebnisse gerade ber die richt intensıver betassen“ (Hanna-Renate Lau-
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rıen, 1m Vorwort). Entsprechend dıesen Vorga- Regime BCeZOHCNH hat, iıhren Glauben praktizieren.
ben werden 1n fünf Kapıteln die folgenden The- Dıiıes 1Sst ıhm anschaulich gelungen, mehr als hun-
InNnen (immer 1in Hınblick auf Lehrer der Sekundar- ert arbıge lll'ld schwarzweiße Fotos erganzen
stute I1) behandelt: Einführung 1ın die achwis- den Text
senschattliıche Problematik des deutschen Wıder- Gleichzeıitig hat sıch der Verfasser bemüht,
stands, Einführung ın dıe fachdidaktische Pro- durch einen historischen Rückblick, durch Eıinfü-
blematık des deutschen Wıderstands, Unter- SUung VO  — Texten Dostojewskıs un! Schmeljows
richtsvorschläge, audiovisuelle Mediıen, dıe historische Beziehung 7zwiıischen Rufsland un

dem orthodoxen Christentum deutlichRerschulische und fachübergreitende Unter-
richtsvorschläge. Irotz eines nıcht übersehen- chen Er geht auch urz auf die Verfolgungen der
den gesellschaftskritischen Ansatzes bemüht sıch Kırche durch dıe sowjetischen Machthaber eın,
der Verfasser, den Wiıiderstand 1n seiner Breıte, kommt allerdings (SO steht 1n der Presseinfor-
seinen Motiıven un: seiınen Auswirkungen tun- matıon des Verlags) dem Ergebnis: „Staat un:
diert un: gerecht darzustellen. Dieses Bemühen Kırche haben längst eınen Modus vivendı gefun-
hat seıne renzen: Zur Frage des Wıderstands den, der allen Interessen entspricht.“ So endet
katholischer Christen (45 sıch in der (endgül- uch das Buch mMI1t eiınem Interview mıt Erzbi-
tıgen Beurteilung nur.aut dıe Aussagen VO Ger schof Pıtırım (nıcht mıt Pımen, WwI1e ın der
Vall Koon (Wıderstand 1mM rıtten Reich, Mün- Presseintftormatıon eißt), der behauptet:
chen 1979 “1981) berufen, 1st unzureichend. „Kapıtaliısmus un! Christentum sınd nıcht VCI-

Der VO Klaus Gotto un:! Konrad Repgen heraus- einbar“ un! „Dıie christliche Fthik kommt dem
gegebene Band „Kıirche, Katholiken und Natıo- Kommunısmus näher.“
nalsozıalısmus“ (Maınz hätte dıe notwendi- Das Buch geht auf eıne gleichnamiıge Fernseh-
C Korrektur geboten (er fehlt den sehr sendung des Hessischen Rundfunks (Karfreitag
dürftigen Literaturhinweıisen). Da{ß dıe Geschwıi- 1984 zurück. Dıies INa als Entschuldigung dafür
sSter Schaoll AUS christlichen Wertvorstellungen gelten, da{fß der Tıtel nıcht korrekt 1St und dıe
heraus handelten, wırd 1mM Gegensatz INan- Biıldauswahl einselt1g schönend. Denn der Beıtrag
chen Medien wohltuend betont 83) Dafß der un! das Buch beftassen sıch NUur mıIıt der russisch-
Kreisauer Kreıs nıcht behandelt wiırd (Helmut orthodoxen Kırche, die anderen Glaubensgrup-
VO Moltke findet sıch nıcht einmal 1m Personen- PpCNHN der Islam sınd übergangen. Un dıe
verzeichnıs), 1St mehr als eın Mangel. Die Aussa- Bildauswahl bevorzugt Kırchen und Gottesdien-
SCH ber Altred Delp S]| sınd nıcht autf der Höhe STE 1n Sagorsk, dem kirchlichen „Vorzeigezen-

trum Be1 den 1mM Buch abgedruckten Bildernder wiıissenschaftlichen Forschung (Delp Lrat nıcht
während der Schulzeit Z Katholizısmus über, anderer Kırchen vermiıßt Inan den ermerk, wel-

che davon enn och tür den Gottesdienst ZU!Tvgl 218) Diıiese wenıgen Beispiele legen den Rat
nahe, dıe Publikationen 1mM schulischen Unter- Verfügung stehen. Und gänzlıch vermiıßt 111all

richt L1UT mıiıt kritischem Vorbehalt verwenden. Autnahmen VO  5 zerstorten Kırchen, die Ja
Bleistein 5 zahlreich g1bt.

Argerlich sınd Fehler un! Lücken. „Opıum für
das Volk“ stand WTl jahrelang der Kremlmau-
S} die Formulierung VO  «_} Marx (18) „Opıum des

KUCHINKE, Norbert: ott In Rujfsland. Aschaft- Volkes“ meınte jedoch anderes. Das „Jour-
tenburg: Pattloch 1984 128 S 9 159 Abb Kart. nal des Moskauer Patriarchates“ (24) hat L1UT eıne
29,50 Auflage VO 15 01010 Exemplaren (nicht 000) Da

Der Vertasser arbeitet selt mehr als ehn Jahren eın eıl 1Ns Ausland geht, bleiben für die Gemeıiın-
als Journalıst 1n Moskau, zeıtweılse als tester den ın der SowjJetunion Exemplare. Ver-
Miıtarbeıiter VO  } „Stern“ un: „Spiegel“. Er hat SeSSCH wurde auch, da{fß das ournal“ natürlic.
sıch ZUT!T Aufgabe gemacht, nachzuweıisen, da{ß Zzensıiert wird Das Ikonenmalerdort (88) heißt
1n der SowjJetunion Mıllıonen orthodoxer hrı- nıcht Choluga, sondern Cholu1 us

sten 21bt, die 1n den Grenzen, dıe ihnen das Dıie fast ıdyllısche Darstellung des Lebens der
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